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Kedaktisn «. Expedit»»:
Lmsenstratze Nr. 24.

Karlsruhe .
Telephon 1* 8. Volksfreund

Tayosrmwnoi für öns morktüttae Volk Vaüens

Druck m»d Verlag :
Buchdruckerei Geck & Cie ..

Kärlsruhe .
Geschäftszeit 7- '/,7 Uhr .

Zweites Blatt .
° Gewerkschaftliches.

tfut der belgischen Gewerkschaftsbewegung. Die Gewerk-
^tzgstÄommission der belgischen Arbeiterpartei beruft soeben
zxn 1t. belgischen Gewerkschaftskongreß für den 28. und 26.
Dezember ds. Js . nach Saint - Gilles ein . Neben den ver-

^Kedenen Berieten enthält die provisorische Tagesordnung fol-
qende Punkte : Ausbau des Korrespondenzblattes der Getverk -
schaftÄommission und Anstellung eines besonderen Redakteurs ;
Zentralstreiftasse der Gewerkschaften, über welche wir kürzlich
schrn ausführlich berichteten ; einige Grenzstreitigkeiten . Abschaf¬
fung der Nachtarbeit in den Bäckereien . Frauen - und Äirrder -
schutz in der Industrie . Ueber Heimarbeit , Arbeiterversicherung,
Mbeiterwohnungen und die Unfallgesetzgebung werden dem Kon¬
greß entsprechende Resolutionen vorliegen ..

Die Vorschläge zur Erweiterung des Korrespondenzblattes
t« rden von den angeschlossenen Gewerkschaften mit dem beson¬
deren Hinweise daraus unterbreitet , daß das Blatt mehr wie bis¬
her über die Gewerkschaftsbewegung wie über die soziale Ge¬
setzgebung in anderen Ländern berichten müsse , um immer mehr
in der Lage zu sein, den Gewerkschaften das für ihre Tätigkeit
erforderliche Material zu beschaffen . Zurzeit erscheint das Korre-
s^ ndenzblatt, in Rücksicht auf die Verhältnisse des Landes in
französischer und vlämischer Sprache und nur monatlich. Die
tzewerkschaftskommisfion verfügt nur über einen angestellten
Kramten , dem zudem die Redaktion dieses zweisprachlichen Or -
Mns obliegt . Die belgischen Gewerkschaften haben aber in den
letzten Jahren eine so erfreuliche Entwicklung genommen, datz
das jetzige Zentralblatt längst nicht mehr den gestellten An-
küiderungen genügte . Es ist deshalb der Beschluß des wöchent¬
lichen Erscheinens desselben wahrscheinlich .

Bisher waren solche Gewerkschaftler, die infolge Berufs¬
wechsels einer neuen Gewerkschaft beitreten mußten , gezwungen,
me neue Karenzzeit durchzumachen. Die bisher in der alten
Gewerkschaft erworbenen Rechte gingen ihnen verloren . Diesem
ungesunden Zustande sucht « in Vorschlag ein Ende zu machen ,
Är die Freizügigkeit in allen angeschlossenen Gewerkschaften
unter Anrechnung der jeweiligen bisherigen Mitgliedschaft zum
Ziele hat, ähnlich wie sie in den deutschen Zentralverbänden
längst besteht .

Die „Arbeiterfreundlichkeit" der Unternehmer . Bon dem
Millionenüberschuh, den die bekannte Maschinenfabrik Augs¬
burg - Nürnberg im abgelaufenen Geschäftsjahre erzielte ,
wurde dem gelben Werkverein die Summe von 100 000 Mk . über¬
wiesen — für „Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen "

, wie es in dem
Geschäftsbericht heißt . Nun ist aber insbesondere die Direktion
derMaschinenfabrikAugsburg durchaus nicht willens ,
etwas herzuschenken , ohne eine entsprechende Gegenleistung zu
fordern , und so folgte eine ganz empfindliche Lohnreduzierung
aus dem Fuße . Wie den Arbeitern angekündigt wurde , soll nach
und nach die Akkordarbeit ganz abgeschafft werden und ist in der
Nerkstätte für Schnellpressenbau bereits der Anfang gemacht
worden. Die neue Einführung bringt den davon betroffenen
Arbeitern einen Minderverdienst von 20 bis 80 Pro¬
zent , da sie nun die gleiche Arbeit zu einem erheblich niedri -
gereir Stundenlohn leisten müssen . Um die gleiche Arbeits¬
leistung wie früher zu erzielen , ist das Aufsichtspersonal ver¬
mehrt worden.

Auf diese geniale Art versteht es die Direktion vortrefflich
nicht nur die „geschenkte " Summe herauszuschlagen, sondern
zu dieser noch das Drei - und Vierfache, während die in den
gelben Verein gepreßten Arbeiter wehrlos zusehen müssen , wie
ihre Lohn - und Arbeitsbedingungen von Tag zu Tag verschlech¬
tert werden .

Uns der Partei.
Zum Parteisekretär für den 17. hannoverischen Wahlkreis

(Harburg) wurde Genosse Carl Möller-Bremen — bis jetzt Gau¬
leiter des Heizer- und Maschinisten-Berbandes — gewählt.

Aus Hagsfeld schreibt man uns : Es kann unseren hiesi¬
gen Genossen der Vorwurf nicht erspart werden, daß auch sie
mit dem alten Vorurteil , die Frauen haben mit der Politik
nichts zu tun , noch nicht gebrochen haben. Sind doch die
Frauen in unseren Versammlungen immer noch seltene Gäste.
Air müffen endlich dazu übergehen, auch die Frauen für den
Klassenkampf , den die Männer zu führen haben, zu interes¬
sieren. Liegt -doch gerade das wichtigste Gebiet, die Kinder -
" ziehung , fast ganz in den Händen der Frau . Wollen
bür nun , daß die Kinder , die kommende Generation , in unserm
Tinne erzogen werden, müssen wir in erster Linie dafür sorgen,
^aß die Frau aufgeklärt wird und daß es höchste Zeit ist, hier
einzugreifen, das haben uns die letzten Tage gezeigt . Wird doch
von gewiffer Seite versucht , durch sogenannte „Haushaltungs " -
Borträge den Einfluß , der bei den Arbeitern schon , längst verloren
gegangen ist , bei den Frauen zu gewinnen und zu festigen;
i>enn einen andern Wert kann doch diese Veranstaltung nicht ge-
fabt haben, als den , die verdammte Bedürfnislosigkeit unserer
Frauen noch mehr zu fördern . Die Vortragenden , eine junge
Dame aus Karlsruhe , wird wohl kaum jemals in der Lage ge-
ivesen sein oder kommen, mit dem Haushaltungsgeld , wie es
unfern Frauen zur Verfügung steht, wirtschaften zu müssen ,
uöer den Küchenzettel, den sie in Vorschlag brachte, in ihrem
eigenen Hausstand zur Anwendung zu bringen . Diese Vorgänge
gingen uns , mit aller Energie an der Aufklärung und Aus-
bildung unserer Frauen zu arbeiten , damit auch sie an den Er¬
rungenschaften der Kultur teilnehmen . Die Zeit , wo wir sagen
konnten , die Frau gehört ins Haus , ist endgiltig vorüber . Fast
ur allen Zweigen des Erwerbslebens sehen wir die Frau neben
öem Mann um die Existenz kämpfen. Sie hat ebenso wie der
Mann unter dem kapitalistischen System zu leiden. Deshalb
wuß die Frau wie der Mann zu einem tüchtigen, überzeugten
Klassenkämpser erzogen werden.

Hierzu bietet sich im Laufe des Winters gute Gelegenheit.
Es ist beschlossen worden , in jeder Versammlung des sozialdemo¬
kratischen Vereins wissenschaftliche Vorträge halten zu lasten.
Auch sollen im Laufe des Winters Versammlungen speziell für
die Frauen veranstaltet werden . Auch unsere Bibliothek, der
wir in letzter Zeit einige wertvolle Bände zugeführt haben, kann
hier gute Dienste leisten. An unsere Arbeiter ergeht daher der
Ruf , sich von nun an mehr um die politische Organi¬
sation zu kümmern . Bei der letzten Landtagswahl erhielt
unser Kandidat hier 264 Stimmen , trotzdem der gegnerische Kan¬
didat unserm Genossen Trinks das Verbrechen zum Vorwurf
machte , als Sachse das Licht der Welt erblickt zu haben. Dies
ist wohl der beste Beweis dafür , daß wir es hier mit überzeug¬
ten Anhängern zu tun haben . Aber die Zahl der organisierten
Genossen -steht mit obiger Stimmenzahl in gar keinem Ver¬
hältnis . Ties muß anders werden . Ebenso verhält es sich mit
den „Volksfreund "°Abonnenten . Auch hier kann und muß noch
vieles geschehen. Jeder Einzelne sollte es sich zur Pflicht machen ,
in diesem Sinne zu wirken und wenn wir dies tun , Partei -
genosten , dann wird auch der Vorwurf , der uns schon gemacht
wurde , die Hagsfelder Sozialdemokraten seien lauter „Reaktio¬
näre "

, seine Grundlage verlieren . Also frisch ans Werk , Partei¬
genossen ! Ter Erfolg kann nicht ausbleiben .

Teutschneureut , 21 . Nov . Umständehalber findet unsere
nächste Mitgliederversammlung am Sonntag , 8 . Dez .,
statt . Wir ersuchen die Parteigenossen , hievon Notiz zu nehmen,
da wahrscheinlich zugleich auch Generalversamnrlung stattfindet
Ferner findet am kommenden Sonntag eine Konferenz in
Hagsfeld statt . Diejenigen Genosten, die sich daran be¬
teiligen , wollen sich bei Genosse E . melden.

Berghausen , 21 . Nov . Am letzten Sonntag Nachmittag
sprach hier Genosse H u e b e r - Söllingen in einer öffentlichen
Parteiversammlung und erntete lebhaften Beifall .

Wir bitten die Parteigenossen , die Wintermonate eifrig zu
Agitation für den „ Volksfreund " und die Parteiorganisation
zu benutzen .

Söllingen , 28 . Nov . Die nächste Mitgliederversammlung
des sozialdemokratischen Vereins findet am kommenden Sams¬
tag, 27. November, abends 8 Uhr, im „ Feldschlößchen " statt .
Wir bitten die Parteigenossen , für zahlreichen Besuch Sorge zu
tragen . Da zugleich ein Vortrag ftattfindet , sind auch Freunde
und „ Volksfreund"-Leser willkommen.

Die Schlacht ist geschlagen , es lebe der Kampf ! Das muh
auch unsere Devise sein . Es gilt nun , die Organisation auszu¬
bauen und für eine größere Verbreitung unserer Parteipresse
zu sorgen.

Wir möchten auch an dieser Stelle auf die öffentliche Rad¬
fahrewersammlung aufmerksam machen , welche am Sonntag
Nachmittag im „ Schwanen" stattfindet . Hierzu ist jedermann ,
besonders die Radfahrer , freundlichst eingeladen.

Oos , 28 . Nov. Die Agitation zur Gewinnung neuer Leser
für unser Parteiorgan muß noch mehr und mit größerer Ener¬
gie durchgeführt werden . Suche ein jeder Parteigenosse nur
wenigstens einen Leser für den „Volksfreund" zu gewinnen
und unser Leserkreis wird sich im Verhältnis zu unserer Stim¬
menzahl bei der Landtagswahl noch mehr vergrößern lasten.
Der „ Volksfreund" wird für neue Ilbonnenten bis 1 . Dezember
gratis geliefert . Bestellungen nimmt jederzeit entgegen:
A . Bollensänger , Filiale des „Volksfreund", Gasthaus
zum „Sternen "

, 3. Stock.
Im Schuhivarenladen des Herrn Schiele liegt der „Volks-

freund " seit etlicher Zeit auf . Wir ersuchen die Genossen , bei
Bedarf von Schuhwaren dieses beachten zu wollen.

Elzach ( Elztal ) , 23 . Nov . Zum crstenmale ist es uns ge¬
lungen . im oberen Elztale Versammlungen abzühalten , so in
Bleibach in der „Sonne "

, in Spitzenbach im „Bären " ,
in O b e r w i n d e n im „Ochsen " und in Elzach im „ Rößle" und
„Löwenkellcr" . Alle Versammlungen waren gut besucht und
überall ivar eine erfreuliche Sftmmenzunahme zu verzeichnen .
Die Parteigenossen der Umgebung bitten wir deshalb, bei Aus¬
flügen diese Wirtschaften zu berücksichtigen .

Wolfach, 24 . Nov . Unser junger Wahlverein , der sich seit
etwa 3 Monaten auf eine Mitgliederzahl von 33 Genossen ge¬
steigert hat , hatte gestern Abend eine gutbesuchte Mitglieder¬
versammlung . Nach kurzer Einleitung des Genossen Dctt -
ling hielt Parteisekretär Gen . Engler ein Referat über
die Entwicklung des Sozialismus und dessen Endziel, Derselbe
hatte nach einem Inständigen , lehrreichen Vortrag von den aufs
sorgfältigste lauschenden Genossen reichen Beifall geerntet.
Nachdem Geiwsse Tettliug dem Referentey den Tank ausge¬
sprochen hatte , mußte sich -derselbe für die Heimreise bereit
machen . Es wäre sehr wünschenswert, wenn unserem Wahlverein
bald wieder ein solcher Besuch abgestattet würde.

Ans Brdersweier schreibt man uns : Bei, der Bekanntgabe
der E i n z e l r e s u l t a t e vom 30. Landtagswahlkrcis im
„ Volksfreunü" vom 20 . Nov . wurde das Resultat -von Leutes¬
heim vergessen . Wir wollen es hier uachholen :

1908 1909
Rat . Soz . Nat . Soz.

Leutesheim . 128 29 62 93
Unsere Etimmeuzahl hat sich also mehr als verdreifacht,

während die der Natioualliberalen um mehr als die Hälfte zu¬
rückging . Leutcsheim wird als nächster Ort in Betracht kommen ,
wo wir unsere nächste außerordentliche Mitgliederversammlung
abhalten werden . Wir hoffen, daß auch die Leutesheimer Ge¬
nossen dem schönen Beispiel der Auenheimer folgen werden
und sich ebenfalls in die Reihen der Kämpfer stellen , die sich
die Befreiung des Proletariats aus der Knechtschaft des Groß¬
kapitals zum Ziele gesetzt haben. Darum , ihr Leutesheimer
Genossen ! Sorgt schon jetzt dafür , daß diese Versammlung , die
zu -diesem Zweck später einberufen wird , gut besucht wird , damit
ihr den übrigen Genossen des Han-auerlandes nicht zurückstcht .

Tiengen , 24 . Nov . Auch in die Zentnrumsdomänen kommt
der Arbeiterturnerbund , das beweist die Tatsache, daß

trotz aller Gegenagitation ein „Arbeiterturnverein " hier gegrün¬
det worden ist. Letzten Sonntag hielt derselbe eine sehr gut bc - '

suchte Versamrnlung ab , in welcher Bezirksvertreter K irn
Lörrach über „Die Entwicklung der deutschen Turnerschaft und,
des Arbeitcrturnerb -undes " referierte . Groß war der Beifall,
als bei der Schilderuirg der freiheitlichen Ziele und Bestrebungen
dcs Arbeiterturnerbundes das „kriechervereinsmähige" Verhal - i
ten der deutschen Turnerschaft unter die Lupe genommen wurde. .-
Auch im dunkeln Klettgau wird es hell . Der Anfang ist gemachte
und der Stamm des neuen Vereins , aus zirka 80 gesetzten
Leuten bestehend , wird dafür sorgen, daß die Köpfe immer mehr ,
aufgeklärt werden . Tie Versammlung hatte dann auch den er - ,
frculichen Erfolg , daß eine schöne Zahl Neuaufnahmen gemacht ,
wurde. Ter andere , von den Spießern protegierte „ teutsche"
Turnverein schäumt nun vor Wut , daß ihm die besten Kräfte^
weggenommen sind ; allein es nützt nichts, durch fortgesetzte Auf- '

klärung unsererseits wird sich auch hier das Freiheitsgefühl ,
der Fabriksklaven eine stets sich verbreiternde Gasse bahnen. '

Frei Heil !

Geiwssenscbaftsbewegmifl.
Todtnau , 22 . Nov . Zur Borucchme der schon seit einiger

Zeit von den Wirten des hintern Wiesentals betriebenen Grün¬
dung einer sogen . Wirtebra -uerci war kürzlich eine Ver¬
sammlung der Interessenten iin Gasthofe zum „Ochsen " anbe¬
raumt , die sich eines außerordentlich guten Besuches , sowohl
von Wirten , wie auch von Privaten erfreute . Nachdem Notar -'

Schmteder die rechtlichen und Bücherrevisor Sdagel aus Karls - -
ruhe die wirtschaftlichen Grundlagen der Brauereigründung ;
eingehend erörtert chatten , ergab die nun folgende Zeichnung ;
von Geschäftsanteilen eine solche Beteiligung , daß die Grün¬
dung vollzogen und der Gesellschaftsvertrag durch Notar ,
Schmieder errichtet werden konnte. Darnach hat die neue Ge-
sellschaftsbrauerei unter der Firma : Volksbräuhaus Todtnau »
G. m. b. H„ den Brauereibetrieü übernommen .

Neues vom Lage.
Betrügerischer Rechtsanwalt .

Zu dem bereits vorgestern berichteten aufsehenerregenden ,
Fall der Verhaftung eines Münchener bekannten Rechtsanwalts,
der im Interesse der Frau eines von ihm verteidigten Gold -
schnipflers aus Pforzheim Goldschnipfel verkaufen wollte , be¬
richten die „ Münch. N. Nachr.

" wie folgt : „Zu dem Goldschmied '
Steinberger in der Schellingstraße kam am Mittwoch Nachmit¬
tag ein Mann in Begleitung einer Frau , legte ihm drei kleine .
und drei große Barren vor, die aus Silber mit einem geringen
Goldgehalte bestanden , und wollte wissen , was er für diese
Barren bekäme . Der Goldschmied, dem der Mann keinen Namen
angegeben hatte und der auch auf die Frage , woher die Barreu .
stammten, keine bestimmte Antwort erhielt , erklärte jedoch den
Wert könnte er nicht ohne weiteres abschätzen , da erst der Gold- ;
gehalt festgestellt werden müßte , und ließ sich auch dann nicht
auf einen Kauf ein , als der Mann sofort Bescheid wissen wollte
und erklärte , es käme ihm auf ein paar Mark nicht an . Der
Goldschmied bestellte ihn vielmehr auf den nächsten Nachmittag. ,
Als der Goldschmied nochmals fragte , ob die Barren vielleicht
aus Abfällen zusammengeschmolzen seien, wurde ihm entgeg¬
net, daß die Barren von einem Juwelier stammten . Dem
Goldschmied fiel das -Benehmen des Mannes , der auch keine
Fachausdrücke verstand , auf , und als auch mehrere Kollegen ,
denen er die Barren zeigte, der Meinung waren , daß das Edel¬
metall aus einem Diebstahl herrühren müßte , verständigte er
einen Schutzmann , der dann veranlaßte , daß der Mann , als er
am nächsten Nachmittag wieder mit der Frau erschien , angehal-
tcn wurde . Den Polizeibeamten gab der Verkäufer des Me¬
talls an , -daß er die Barren für eine Goldarbeitersfrau , deren
Mann im Gefängnis sitze , und die sich infolgedessen in bedräng¬
ter Lage befinde , hätte verkaufen wollen . Ter Mann wies sich
dann als ein , bekannter Münchner Rechtsanwalt aus , der vor
kurzem die Verteidigung eines Goldarbeitcrs übernommen'

hatte , der wegen Hehlerei eine längere Freiheitsstrafe erhielt .
Dieser Goldarbeiter war längere Zeit Vorarbeiter in einem
Pforzheimer Geschäft, aus den: im Verlaufe einiger Jahre Ab- '

fälle von Edelmetallen im Werte von 70 000 Mk . entwendet wor¬
den waren , und es wurde ihm nachgewiesen, daß er in München ,
wohin er verzogen tvar , Abfälle von Edelmetallen , die aus jenen
Diebstählen hcrrührcn , zum Kaufe angeboten hatte . Die An¬
gelegenheit wird von den zuständigen Stellen weiter verfolgt.

Tragödie an der Kasernenmaner.
Ein Soldat vom Pionierkorps in Paris , der heimlich die

Kaserne verlassen hatte , um seine Braut zu besuchen , ist , als er
bei der Rückkehr über die Mauer kletterte , von dem Wächter
'einer benachbarten Druckerei erschossen worden. Der arme
Teufel konnten sich noch bis zur Wache schleppen und brach dann
zusammen. Ter Wächter, der den Mann auf der Mauer für
einen Einbrecher hielt , rief ihn dreimal an und feuerte , ohne zu
zielen. Ta ihm nach den Umständen kein Vorwurf zu machen
ist, blieb er zunächst auf freiem Fuß .

Cuftscbiffabrf.
Vom Bodensec , 24 . Nov . Ueber die Fahrten , welche

nächstes Jahr mit den Zeppelin - Luftschiffen durch die
deutsche Luftschiffahrts -Aktiengesellschaft unternommen werden
sollen , äußerte sich Direktor Colsmann in Frankfurt a . M. fol¬
gendermaßen : Z . 4 , der etwa Im April des nächsten Jahres fertig
werden dürfte , wird zunächst von Friedrichshafen aus seine
Passagierfahrtcn antreten . Dieses Fahrzeug wird 20 Reisende
mitnehmen können. Z . 8 wird aus leichterem Metall konstruiert
werden und für mindestens 30 Personen die nötige Tragkraft
haben.
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Der Znchtverein edler Kanaricn , eing . Verein, Karls¬ruhe, hält am 27 .-, 28 . und 29 . November 1999 , im unternSaale des Hotels Cafv Nowack, Ettlingerstratze, seine= 10, große Ausstellung =
ab . Die Ausstellung ist verbunden mit einem reichhaltigenGlückshafe», das Los zu 29 Pfg. Die Gewinns bestehen inPapageie«, prima Kanarienhähncn und besonders schönenzweckdienlichen Käfige ». 6152' Die^Ausstellung ist dem Besuch geöffnet : Samstag den 27 . undMontag den 29 November, von vormittags 9 Uhr bis 8- Uhrabends , äm Sonntag den 28 . November von vormittags 11 Uhr ab.

^ . Eintritt » Person 29 Pfg .Kinder iirBegleitung Erwachsener haben freien Zutritt . ZumBesuch' der Ausstellung laden wir ' das verehrte Publikum, sowi "
Frtunde undGönner des Vereins hoff . ein .

* Der Vorstand.

bette 2.

Heue

Back-
Arfikel

Dtulfditt Tabükarbeitkriierbllll-
Zahlstelle Offenburg.

Am Samstag den 27 . November , abends 8 Uhr , findetin der Michelhallc 6169

statt,' das Programm ist ein reichhaltiges, besteht in Mufik , Festrede , ..Couplets , Theater , Humorist . Vorträge » und nachdemsetbßn Tanz . Das Programm berechtigt zum Eintritt undin im Vorverkauf bei Herrn Peter Haberer , ZigarrenhandlungGer-berstratze 3, zu haben . 6169-Zu dieser '
Veranstaltung ist die Arbeiterschaft von Offenburgund Umgebung freundlichst eingeladen.

^ Die Ortsverwaltung.

L . Weinj ^and
== Putz - und Modewaren =

X Karlspuhe - Mühlbupg 6138
Philippstrasse 1 , vis - ä-vis der katholischen Kirche .

Pelzgarnituren für Kinder,
Herren - , Damen- und Kircderhandstiiuhß,

Herren - und Damen-Regensctiirme .

Stütze für meinen alsbald zu erüfstrenden Wäscheannahme -Jadeu kautionsfähige, arbeitssame , zu diesem Zweck geeignete
Freu oder Jtailit mit rwochscm Tochter.' Offerten mit Angaben der näheren Behältnisse sind zu sendenan Dampfwaschauftalt Schorp . Westeudstraffe 291 ». 6148

Abschlag
Große fette /

V - Ühevinge
Stück F Pfg.

rNitehnepherrnge
Stück 6 Pfg.

Vratheviage
Stück 8 Pfg . !

Rollmspse
l 4 Lit . -Dofe Mk. 1.^ 0 , Stück 6 Pf .
1

öijittrttffkvtnije
4 Lit. .Dofe MK. I .T'O, Stück 6 Pf .

Geteeheringe
4Lit . -Dofe Mk . 1 .80 , Stück 8 Pf .

Vüeklinge
5 Stück 39 Psg,, I Stück 7 pfg.

E
. Bueherer

In den bekannten Uerka «f$$ieHen .
Telephon 392. 5150 !

prima gewählte
Pfund M . ^ , ^ 0
prima haudbelesene
« antSM . | , 25

Haselnuss
kerne

Pfund gQ Pfg.

Kranz -
Teigen

« md 23 Wä '

Zwetschen
Pfund 23 PfP

3irnen -
sehnitzel

Pfund . | 0 Pfg.

Cttronat
Pfund 00 Pfg.

Orangeat
Pfund 50 Pfg.

Snltaninen
Pfund u.

60 : %

Corintben
Pf - »» 35 vh -

Kosinen
Pfund ^ 0 Pfg .

empfehlen 60741

Pfannkucb & Go.
6 . m . b. H.

| in den bekannten Ser * |
kaufsstrüen.

Stadt. Ardritsaiot
Zähriugerftr. 19» . Tel. 629
Geschäftszeit voir 8—120,', und

2—7 Uhr werktäglich .
Männlicher zz^rmitilg. männ¬

licher v . Iveibl .
Arbeitskräfte jed.
Art, auch für den

Haushalt .

Nachweis :

RechtSans-
knnftstelle :

Arbeits¬
nachweis:
Weiblicher
Arbeits¬

nachweis :
Besondere Abteilung für

Lehrvcrmittluug.
Wohnnngs- Vermittlung klei¬

ner Wohnungen
und Schlafstellen
llnentgeltl . Rat

und Auskunft an
Minderbemittelte
über Rechtsange¬
legenheiten jeder
Art, insbesondere
im Gebiet des

Arbeits-u.Dienst-
vertrags und der

Versicherungs-
Gesetzgebung

(Kranken-,Unfall-
u . Invalidenver¬

sicherung ).Die Arbrits - und Wohnungs-
Vermittlung sowie die Rechts¬
auskunft wird völlig kostenlos
erteilt . 992

Stadt . Arbeitsamt.

Sprechstun¬
den V. 9—1
u.. 3—7 Uhr
werktäglich .

llLnseledern
werden fortwährend angekauft.4936 Adlerstr . 28 , Querb .

Sofrld,«». 10
8.50 z . Probeein Colli 1 Butter , 1 s f. HonigMark 7 90 . Spitzer , Tlnste ,M . 277 , via Schlesien . 6097

kaufe» Mühibnrg Glurkstr . 7 2.

? eIz -Xr2 § en

felz -dolliers
? elz -^ lützen

,
I ^elz -Ltolas F

'

kelz -Nutferi
felz -VorlL ^ en

usw. usw.

sind „Vertrauensartikel “
und sollte man im eigenen Interesse

nur im Spezial - Pelz - Geschäft kaufen .
Tonangebend , und mit einer in ganz Baden uner¬
reichten Auswahl , die grössten Vorteile bietend , ist das

Pelz -Mode-Haus

Wilh .Zeumer
Gross- Kürschnerei.

Karlsruhe :: Kaiserstrasse 125I27 .
— Telefon 274 . —

Gegründet 1870 . Prämiert: Leipzig und London^
Eigenes Lager und Vertreter in Leipzig .

Eigene Fabrikation.
Eigene Pelz -Mode-Zeitung. (Zusendung gratis- u . franko.)

5798 Rabattmarken .

3 -Hausfreunde
in jedem Haushalte sind

3>r . Henkels Waschmittel
Millionenfach erprobt -und bestbewährt , behebt in der ganzen Welt .

Persll :
Pakete ä 35 u. 65 Pkx.

Dixin :
Paket SS Pfg .

Henkel «

3teichsoda :
317 - Ueberall erhältlich !

Alleinige Fabrikanten : Henkel & Co . j BSSSCfelOPfi

leA ÄS tzltz-
sichtige Hausfrau

aut Lrspsnnsse im
Haushalt. Line grosse

Ersparnis ist ihr ermöglicht,wenn sie an Stelle der teuren
Butter die sprichwörtlich beliebten

van den Bergh’ acbei»
Margarine-Maitat

und Clever-Stolz
welche feinste Molkereibutter vollständig ersetzen , In ihrenHaushalte verwendet.

\

10Q0 &

Erhältlich in allen besseren kfolonialwaren-OeschSlte«,

V er bessertest
im Gebrauch billigstesSeif enpulvenS |

Erleichtert bedeutend das Waschen und j
*

ist ohne Zusatz van Seife und Sod>r'« a^
gebrauchen . Ueberall erhältlrch .Paket 25 Pfg . Alleinige FabrikanJen ^ -U,Henkel «> Co., Düsseldorf , dl ? -

Das idealste nud voHIwsMwnfite seB*stt8t %e Wasch¬mittel von höchster Wasch - und Eäeichkraft . Wäschtven selbst ebne jede Arbeit und 3fhhe ; macht (heWäsche Wötenweiss, frisch und Saftig , wie v«n derhtaaa« gebleicht , schont und erhält sie and ist -absolutunschädlich bei jeglicher Anwendung !

Iw Gebrauch billigstes , unerreichtes Waschmittel ,erleichtert die Arbeit, bleicht wie auf dem Rasen undist absolut unschädlich . Schon* das- Gewcbe, ist -freivon Chlor und scharfen Stoffen !

Die beste Wasebbätfe, vorzüglich zum Eheeteep derWäsche ; ueantbehrlich zum Reeujgen von sehntafeigenGegenständen, zum Scheuern von Böden und Wänden!
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